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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd-Ost (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

SVG Ruhstorf : TSV Grafenau 
Samstag, 11.03.2023, 18:00 Uhr

Jendrzej und Olma bleiben gegen den TSV Grafenau 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg der SVG Ruhstorf im
Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd-Ost (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) gegen den
TSV Grafenau endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu
kämpfen. Somit traten sowohl für die SVG Ruhstorf, als auch für den TSV Grafenau am
Samstagabend Ersatzspielern an.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Reimeier / Gsödl
zeigten Jendrzej / Unterberg ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Sah der 2:0-Satzrückstand im
Match von Olma / Geisberger gegen Knippel / Saller bereits wie eine Vorentscheidung aus, so
kämpften sich Olma / Geisberger zurück ins Spiel und gewannen es noch im Entscheidungssatz.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Naumann / Gaisbauer und Siegl / Besendorfer, die Naumann / Gaisbauer
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Trotz verlorenem ersten Satz drehte dann Lukas Jendrzej das
Match gegen Christopher Saller und gewann in vier Sätzen. So gut wie gewonnen schien wenig
später das Spiel von Nick Unterberg gegen Johannes Knippel, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am
Ende hatte Johannes Knippel jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:8, 11:7, 9:
11, 9:11, 9:11. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen Sieg holte nachfolgend Adrian Olma hingegen
beim 11:8, 11:6, 5:11, 14:12 gegen Christian Gsödl. Ohne Satzgewinn für Carlo Naumann verlief die
in Sätzen deutliche Niederlage gegen Kilian Reimeier. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. 8:11, 11:7, 8:11, 11:8, 11:9 hieß
es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Andreas Gaisbauer und Manfred Besendorfer den
letzten Ballwechsel spielten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Gaisbauer
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Herbert Geisberger über die 1:3-Niederlage gegen
Benno Siegl hinweggetröstet werden musste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Lukas Jendrzej hatte nachfolgend seinen Gegner Johannes Knippel beim
deutlichen 3:0 insgesamt im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher
umkämpfte Partie erwarten konnte. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Jendrzej
nun bei 18:7. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Nick Unterberg nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Adrian Olma gelang es, Kilian
Reimeier im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Erfolg. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten,
auf des Messers Schneide. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.03.2023 (23:26) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Sieg geht es nun für die SVG Ruhstorf am 18.03.2023 gegen den TSV Taufkirchen
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 17.03.2023
gegen den TTV Vilshofen III einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SVG Ruhstorf

Doppel: Jendrzej / Unterberg 1:0, Olma / Geisberger 1:0, Naumann / Gaisbauer 1:0 
Einzel: L. Jendrzej 2:0, N. Unterberg 1:1, A. Olma 2:0, C. Naumann 0:1, A. Gaisbauer 1:0, H.
Geisberger 0:1 

 TSV Grafenau
Doppel: Knippel / Saller 0:1, Reimeier / Gsödl 0:1, Siegl / Besendorfer 0:1 
Einzel: J. Knippel 1:1, C. Saller 0:2, K. Reimeier 1:1, C. Gsödl 0:1, B. Siegl 1:0, M. Besendorfer 0:1


